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Ölbrennwertkessel 
sind Stand der Technik

Tensfeld (em). Das Europäi-
sche Parlament hat mit der Richt-
linie 2009/125/EG vom 21.Okto-
ber 2009 einen einheitlichen
Rahmen geschaffen, der die An-
forderungen zur umweltgerech-
ten Gestaltung energiever-
brauchsrelevanter Produkte fest-
legt. Die Umsetzung dieser
Richtlinie erfolgte durch mehre-
re Verordnungen der Europäi-
schen Kommission, unter ande-
rem durch die „Ökodesign-Richt-
linie“. Sie ist für alle Mitglieds-
staaten der EU verbindlich und
trat am 26. September 2015 in
Kraft. Sie betrifft Heizkessel,
Wärmepumpen, Warmwasserbe-
reiter und -speicher.

Diese Produkte werden seit
September 2015 mit einem En-
ergie-Effizienzlabel gekenn-
zeichnet, ähnlich der bekannten
Label von Waschmaschinen und
TV-Geräten. Mit den Ökode-
sign-Anforderungen ist auch
festgelegt, dass nur noch Heiz-
geräte (Kessel mit Brenner) in
Verkehr gebracht werden dür-
fen, die einen Mindestwert an
Energieeffizenz nicht unter-
schreiten. Diesen Wert können
die bekannten Niedertempera-
turkessel nicht mehr erreichen.
Damit ist ein Brennwertkessel
bei einem Kesseltausch zwin-
gend vorgeschrieben. Das gilt
für Gas- sowie auch für Ölanla-
gen.

Höchste Effizienz und
umweltschonend

Die neue Generation Öl-/Gas-
brennwerttechnik FCU von Giersch
ist hierfür bestens geeignet und da-
zu ganz groß im Sparen – Brenn-
werttechnik komplett in einem Kes-
sel/Wärmetauscher. 

So kann Wärme, die sonst über
die Abgasleitung verloren geht,
zusätzlich dem Heizsystem zuge-
führt werden.

An der glatten Oberfläche des
großflächigen inneren Doppel-
Wärmeaustauschers können die
Heizgase optimal kondensieren
und Wärme freisetzen.

Unter der Abdeckhaube arbeitet
ein extrem schadstoffarmer zwei-
stufiger oder modulierender Blau-
brenner, mit höchster Verbren-
nungsqualität, geräusch- und ge-
ruchsgedämmt. Die Kesselleis -
tung wird durch eine elektroni-
sche Regelung optimal an den
aktuellen Wärmebedarf ange -
passt. 

Dieser hocheffiziente Brenn-

wertkessel spart Heiz- und Strom-
kosten, entspricht dem Stand der
Technik und ist eine Investition für
die Zukunft.

Der FCU kann noch mehr, nicht
nur Öl sondern auch Gas als
Brennstoff ist kein Problem.
Einach den Brenner tauschen und
fertig. Der spezielle, schadstof-
farme FCU-Gasbrenner ist eine
Entwicklung unserer Ingenieure
für die Zukunft. Durch seine Mul-
ti-Fuel-Fähigkeit bietet  „Gier-
sch“  mit dem „FCU“ eine Hybrid-
Wärmezentrale vom Feinsten.

Wenn man sich heute für Öl ent-
scheidet, kann man morgen zu je-
der Zeit auf Gas umrüsten – der
FCU-Ölbrennwertkessel, der
auch Gas kann.

Argumente , die zählen 
und sparen helfen

• Versorgungssicherheit mit 
Brennstoff auf lange Sicht

• Vorbereitet auf künftige Brenn-
stoffkostenentwicklungen

• Energieeffzienzklasse A+ mit
Regelsystem Giematic und
modulierendem Brenner

• Lange Brennerlaufzeiten durch
großes Kesselwasservolumen

• Einfache Reinigung der großen
Heizflächen

• Langlebigkeit durch den Ein-
satz von korrosionsbeständi-
gem Edelstahl

Alle Vorteile 
auf einen Blick

• Fünf Jahre Garantie bei jährli-
cher Inspektion auf den Kes-
selkörper

• geeignet für die Verbrennung
von Heizöl EL schwefelarm,
Heiz öl EL Standard oder Erdgas

• zweistufiger oder modulieren-
der Blaubrenner mit geringer
Stromaufnahme durch Hoch-
effizienzgebläse

• Gas-Gebläsebrenner optional
erhältlich

• geräuscharmer Brennerbetrieb
durch gekapseltes Kesselgehäuse

• Ölfilter serienmäßig im Kessel
eingebaut

• 230-V-Steckdose zum An-
schluss ext. Komponenten se-
rienmäßig im Kessel integriert

• Neutralisationsbox und Kon-
densatpumpe sind optional in
den Kessel integrierbar

Nähere Informationen gibt die 
Firma Winkelmann Haustechnik in
Tensfeld (Buchenweg 13) unter der
Telefonnummer 0 45 57/2 14 und
sind auf der Internetseite www.win-
kelmann-haustechnik.de abrufbar.

Gerhard Roblick bleibt Obermeister
der Maler- und Lackierer-Innung 

Bad Segeberg (em). Hauptthe-
ma auf der Innungsversammlung
der Maler- und Lackierer-Innung
für den Kreis Segeberg waren die
turnusgemäßen Wahlen. Die In-
nungsmitglieder schenkten Ger-
hard Roblick als Obermeister und
Ansgar Schroedter als stellvertre-
tendem Obermeister für weitere
fünf Jahre ihr Vertrauen. 

Auch Matthias Jessen (Kassen-
führer), Joachim Büttner (Schrift-
führer), Thomas Studemund  und
Joscha Köppen wurden wieder
gewählt. Neu in den Vorstand
wurde Ole Petersen gewählt.

Obermeister Gerhard Roblick
zeigte sich sichtlich erfreut darü-
ber wieder eine gute Vorstands -
truppe um sich zu haben, um die
nächsten fünf Jahre gemeinsam
zu gestalten. Dank sprach er den
„alten“ und neuen Ehrenämtlern
für ihr tolles Engagement aus.
Insbesondere der im Jahr 2015 ge-
meinsam gestaltete Landesver-
bandstag des schleswig-holstei-
nischen Maler- und Lackierer-
handwerks hat den Vorstand gut
zusammengeschweißt. 

Natürlich hatte die Versamm-
lung wie immer auch einen infor-
mativen Teil: Michael Simon,
Fachanwalt für Bau- und Archi-
tektenrecht, hielt einen interes-

santen Vortrag über die Verbrau-
cherrechte-Richtlinie und die da-
mit einhergehenden gesetzlichen
Neuerungen zum Widerrufsrecht.
Auch John Ewald von der ge -
meinnützigen Urlaubskasse für
das Maler- und Lackiererhand-
werk kam zu Wort und infor-
mierte die Innungsmitglieder
über das vereinfachte Kassenver-
fahren.

Die Maler-Innung wählte Ger-
hard Roblick erneut zu ihrem
Obermeister.

Neumünster (em). Mit Batte-
riespeichern den Sonnenstrom
besser nutzen: Diese Möglichkeit
bietet sich Betreibern von Photo-
voltaik-Anlagen. Voraussetzung
sind entsprechende Speichersys -
teme. Überschüssige Energie
wird tagsüber in den Batteriezel-
len eingelagert und steht dann
später zur Verfügung. 

Auf Grund der großen Reso-
nanz beim SHeff-Treff im Janu-
ar bietet das Energie-Ausstel-
lungszentrum SHeff-Z an den
Holstenhallen in Neumünster am
Mittwoch, 15. Juni, von 18 bis
20 Uhr einen weiteren Fachvor-
trag dazu an. Bei der Veranstal-
tung informiert Dr. Winfried
Dittmann von der Gesellschaft
für Energie und Klimaschutz
(EKSH) in Kiel und zugleich Ge-
schäftsführer des SHeff-Z über
die Möglichkeiten zur Energie-
wende im eigenen Haus.

Das Thema ist aktuell: Zum 1.
März 2016 hat die Bundesregie-
rung das Förderprogramm für
Batteriespeicher neu aufgelegt.
Wie  hoch die staatliche Förde-
rung ausfällt, hängt vom Preis des
Speichers, der Leistung der So-
larstrom-Anlage und dem An-
tragsdatum ab. Wer sich schnell
entscheidet, profitiert besonders:
Denn der Anteil der förderfähi-
gen Kosten sinkt in fünf halb-
jährlichen Stufen von anfangs 25
auf 10 Prozent zum Ende der För-
derung im zweiten Halbjahr
2018. 

Als Besitzer einer Photovol-
taik-Anlage mit Batteriespeicher
wird der Referent beim SHeff-
Treff aus eigener Erfahrung be-
richten. Dass sich die Investition
rechnen kann, zeigt auch das lau-
fende EKSH-Testprogramm. Die
Auswertung erster Messergeb-
nisse hat ergeben, dass die teil-
nehmenden Haushalte mit Hilfe

eines Batteriespeichers ihren Ei-
genstromanteil auf bis zu 78 Pro-
zent steigern und sich so ein
Stück weit unabhängiger von
Ener gieversorgern und Strom-
preisen machen konnten. „Mit
der KfW-Förderung sowie einer
an den Verbrauch angepassten
PV-Leistung und Speicherkapa-
zität ist die Wirtschaftlichkeits-
grenze erreicht“, erklärt Dr. Ditt-
mann. Profitieren können Privat-
haushalte zusätzlich durch die
Teilnahme am EKSH-Messpro-
gramm. Die Lieferung der Be-
triebsdaten wird über drei Jahre
mit jeweils 500 Euro vergütet.
Antragsschluss ist der 30. Sep-
tember 2016.

Die Veranstaltung ist kosten-
frei. Anmeldungen für den
SHeff-Treff werden online bis
spätestens 15. Juni 2016 um 14
Uhr erbeten: www.sheff-z.de,
Veranstaltungen.

Batteriespeicher 
für Privathaushalte

Dr. Winfried Dittmann spricht
über das Speichern von Sonnen-
strom in Batterien.

Bad Segeberg (epr). Viele
Hobbygärtner sind stolz auf ihre
Grünanlage – weil sie besonders
und nicht 08/15 ist. Zum Hin-
gucker wird diese durch einen
mediterranen Touch, zum Bei-
spiel mit den Mauerabdeckungen
der Rimini Baustoffe GmbH. So
erlebt man hier das ganze Jahr
über das locker-leichte Lebens-
gefühl südlicher Gefilde. Aber
vor allem verleiht man schmuck-
losen Mauern einen lebendigen,
warmen Charakter.

Besonders schön wirken diese,
wenn sie zusätzlich mit authen-
tisch geformten Fenstern ausge-
stattet sind. Speziell für die Ter-
rasse bieten sich die Terrassen-
platten Nature an. Der Clou: Die
Betonschwellen glänzen nicht
nur in Holzoptik, sondern benöti-
gen keinerlei Behandlung und
Pflege. Mehr unter www.rimini-
epr.de.

Südliches Flair für 
Garten und Terrasse

Spanien nach Hause geholt: Mit mediterranen Mauerabdeckun-
gen, wie zum Beispiel Teja Curva, verleiht man dem Garten den
Charme südlicher Gefilde. Foto: Rimini Baustoffe
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Montag,   18 Uhr

Baustoff Recycling Högersdorf GmbH

Unsere Produkte
Füllsand • Bauschutt-Recycling 

Beton-Recycling • Asphalt-Recycling • Brechsand

Kippgebühren schon ab 5,00 € (für Privatpersonen)

z.B. für einen 750-kg-Anhänger mit Boden, Bauschutt oder Beton

Weitere Preise gern auf Anfrage!

An der B 432 · Lütt Eck · 23795 Högersdorf · Tel. 04551-999 60 34

Tel. 04551-999 60 34
Auch für 

Privatpersonen!


